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Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TTC Neunkirchen am Brand : CVJM Lauf 
Donnerstag, 02.02.2023, 19:30 Uhr

Rubin bleibt gegen die CVJM Lauf ungeschlagen

Auch dank Petra Rubin, welche ungeschlagen blieb, konnte der TTC Neunkirchen am Brand das
verlegte Heimspiel gegen die CVJM Lauf in der Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Nord) mit 8:4 für sich entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 9. Saisonspiel
zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Petra Rubin den finalen
Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Rubin / Streichert waren in der Partie gegen Pabst / Lamberty nicht zu stoppen
und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden
1:3 Niederlage jedoch für Rupp / Solbrig gegen Kurtz / Niebler. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Petra Rubin war in der Partie gegen Petra Kurtz nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das war ein souveräner Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekam Sarah
Streichert beim 3:0 von Ute Pabst. Passende spielerische Mittel hatte Carolin Rupp letztlich an der
Hand, um Ulrike Lamberty zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Keinen Punkt beisteuern
konnte Ramona Solbrig im Spiel gegen Ulrike Niebler, das 0:3 verloren ging. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Petra Rubin hatte ihre Gegnerin Ute Pabst beim
deutlichen 11:0, 11:3, 11:0 komplett im Griff, so dass sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, unterstreicht
auch die Tatsache, dass Rubin ihrer Gegnerin weniger als acht Punkte im gesamten Spiel überließ.
Unglücklich war Sarah Streichert in der Partie gegen Petra Kurtz, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Gekämpft
bis zum Schluss hatte wenig später Carolin Rupp in der Begegnung gegen Ulrike Niebler. Jedoch
musste sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Rupp ihre Favoritenrolle, die sie auf Basis der
Differenz der TTR-Werte innehatte, letztendlich überraschend nicht bestätigen konnte. Der neue
Zwischenstand war 5:4. Ramona Solbrig konnte im Spiel gegen Ulrike Lamberty dagegen einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Carolin Rupp gewann
ihr Spiel gegen Ute Pabst überzeugend in drei Sätzen. Petra Rubin wehrte eine 1:0 Satzführung von
Ulrike Niebler ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 8:4 beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Neunkirchen am Brand nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den SV Tennenlohe 1950 am 09.02.2023 möglichst erneut siegreich
zu gestalten. Das Team der CVJM Lauf wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
19.02.2023 gegen den SC 1904 Nürnberg erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTC Neunkirchen am Brand

Doppel: Rubin / Streichert 1:0, Rupp / Solbrig 0:1 
Einzel: P. Rubin 3:0, S. Streichert 1:1, C. Rupp 2:1, R. Solbrig 1:1 
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 CVJM Lauf
Doppel: Pabst / Lamberty 0:1, Kurtz / Niebler 1:0 
Einzel: U. Pabst 0:3, P. Kurtz 1:1, U. Niebler 2:1, U. Lamberty 0:2


